
WEITERBILDUNG UND QUALIFIZIERUNG FÜR ÄLTERE MIGRANTINNEN*

Nicht zuletzt durch die Digitalisierung werden viele Migrantinnen* auf dem Arbeitsmarkt abgehängt. Älteren Mi-

grantinnen* fehlt der Zugang zur Weiterbildung und die damit zusammenhängende Qualifizierung. Bei dem ohne-

hin schon geringen Angebot der Weiterbildung wird der Bedarf von älteren Frauen* und alleinerziehenden Müt-

tern* mit Migrationsgeschichte nicht bedacht. Planen Sie Qualifizierungsangebote im Bereich der Digitalisierung

auszubauen, die sich speziell auch an ältere Migrantinnen* richten?

Das Thema Bildung bzw. Weiterbildung für ältere Menschen wird in Zukunft erheblich an Be-

deutung gewinnen. Für ältere Menschen können beispielsweise modulare Weiterbildungs-

möglichkeiten hilfreich sein, um sich Stück für Stück heranzuarbeiten. Durch digitale Medien

können zudem Weiterbildungsangebote realisiert werden (e-Learning), die einen niedrig-

schwelligen Zugang, z. B. von zu Hause, bieten. Zudem gibt es bereits heute bewährte Pro-

gramm- und Unterstützungsangebote, die sich auch direkt an ältere Menschen richten. Ne-

ben der Bildungsprämie bietet beispielsweise die Bundesagentur für Arbeit das erfolgreiche

Programm zur Weiterbildung Geringqualifizierter und beschäftigter älterer Arbeitnehmer in

Unternehmen (WeGebAU) an. Diese wollen wir fortsetzen.

Die Weiterbildungsbeteiligung ist bei Geringqualifizierten noch vergleichsweise gering. Des-

wegen haben wir mit der Einführung der Weiterbildungsprämie Anreize gesetzt, um die Wei-

terbildungsbeteiligung von Geringqualifizierten zu erhöhen. Diesen Weg wollen wir weiterge-

hen und zur Stärkung der Motivation und des Durchhaltevermögens für die berufliche Nach-

qualifizierung die Weiterbildungsprämie erhöhen. Um die Weiterbildungsbeteiligung weiter

zu stärken, werden wir ein Recht auf Weiterbildung und das Arbeitslosengeld Q einführen.

Wir werden die BA zu einer Bundesagentur für Arbeit und Qualifizierung weiterentwickeln.

Sie soll als zentrale Anlaufstelle Informationen über Weiterbildungsangebote dezentral ge-

bündelt zur Verfügung stellen und zugleich Qualifizierungsbedarf in Regionen erkennen.

Qualifizierungsangebote im Bereich der Digitalisierung gibt es auf Bundes-, Landes- und

kommunaler Ebene. In der Zuständigkeit des Bundes liegen vor allem die Weiterbildungs-

maßnahmen der Bundesagentur für Arbeit. Hier muss es gezielte Angebote für die Betroffe-

nen entsprechend ihrer besonderen Lebenslage und Bedürfnisse geben. Ältere Mütter bzw.

Frauen mit eigener Migrationsgeschichte stellen in diesem Zusammenhang eine besondere

Antworten der Parteien



Zielgruppe dar, für die verstärkt spezifische Angebote entwickelt und angeboten werden

sollten.

Lebenslanges Lernen ist in dynamischen Gesellschaften, wie der unsrigen, unerlässlich.

Aber: Gutverdienende und Hochqualifizierte haben öfter Zugang zu betrieblichen Bildungs-

angeboten oder können die Kosten leichter selbst tragen. Ältere Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer, Geringqualifizierte, Frauen in typischen „Frauenberufen“, Menschen mit Einwan-

derungsgeschichte bleiben hingegen oft vom lebenslangen Lernen ausgeschlossen. Die grü-

ne BildungsZeit Plus will Hürden abbauen, damit sich auch Menschen, die weniger verdienen,

Weiterbildung leisten können. Sie unterstützt Erwachsene mit einem auf die jeweilige Ein-

kommenssituation zugeschnittenen Mix aus Darlehen und Zuschuss. Damit sollen sowohl

die Kosten der Weiterbildung finanziert als auch der Lebensunterhalt gesichert beziehungs-

weise Einkommensverluste gemildert werden.

Wir Freie Demokraten setzen uns für eine bessere Arbeitsmarktintegration für Menschen

mit Migrationshintergrund ein. Die arbeitsmarktpolitische Integration ist dabei unmittelbar

mit der beruflichen Qualifizierung verbunden. Wir unterstützen zudem individuelle Anstren-

gungen zur Bildung in jedem Alter, zum Beispiel durch privates Bildungssparen. Arbeitssu-

chenden mit Migrationshintergrund stehen alle arbeitsmarktpolitischen Instrumente zur

Verfügung, darunter fallen auch Qualifizierungsangebote im Bereich der Digitalisierung. Wir

brauchen das Versprechen an alle Bürgerinnen und Bürger, beim digitalen Wandel mithalten

zu können. Deshalb muss auch die Arbeitsmarktpolitik die Weiterbildung von Beschäftigten

gerade hier stärker unterstützen.

Von der AfD haben wir bis zum spätesten Abgabedatum (04.08.2017) keine Antworten auf

die Wahlprüfsteine erhalten.

Dies ist ein Wahlprüfstein des Projekts "Die Wahlprüfsteine", in dem sich 18 Verbände und Initiativen aus dem

Bereich der Antidiskriminierung zusammengeschlossen haben. Insgesamt wurden 93 Wahlprüfsteine zu den

Themen Gleichstellung und Teilhabe den Parteien zur Beantwortung vorgelegt, die bei der Bundestagswahl 2017

gute Chancen auf den Einzug in den Bundestag haben.

 www.die-wahlpruefsteine.de

 www.facebook.com/Die.Wahlpruefsteine


